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MÜLLBEWUSSTSEIN LANDKREIS HEIDENHEIM

Abfallwirtschaft im Landkreis Heidenheim
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

• 133.500 Einwohner

• 627 qkm

• 11 Städte / Gemeinden

Der Landkreis Heidenheim – einige Daten

Landrat
Hermann Mader

ELB
Thomas Reinhardt
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

Welche Aufgaben muss die Welche Aufgaben muss die 
Abfallwirtschaft erfAbfallwirtschaft erfüüllen?llen?

Eine moderne Abfallwirtschaft muss fEine moderne Abfallwirtschaft muss füürr

�� Sauberkeit / Gesundheit / HygieneSauberkeit / Gesundheit / Hygiene

�� UmweltschutzUmweltschutz

�� und die Schonung der Ressourcen sorgenund die Schonung der Ressourcen sorgen

Abfallwirtschaft ist Teil der Daseinsvorsorge!Abfallwirtschaft ist Teil der Daseinsvorsorge!
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

Wie erfWie erfüüllen wir diese Aufgaben?llen wir diese Aufgaben?

Die Abfallwirtschaft im Landkreis Heidenheim basiert Die Abfallwirtschaft im Landkreis Heidenheim basiert 
auf den Sauf den Sääulen:ulen:

Müllheizkraftwerk 
Ulm

Entsorgungszentrum
Mergelstetten

Bodenaushub- und 
Bauschuttdeponien

17 
Wertstoff-Zentren

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

Der Der 
KreisabfallwirtschaftsbetriebKreisabfallwirtschaftsbetrieb

�� Betreuung der etwa 56.000Betreuung der etwa 56.000
Haushalte und 6.000 GewerbebetriebeHaushalte und 6.000 Gewerbebetriebe

�� Verwaltung von etwa 95.000 AbfallbehVerwaltung von etwa 95.000 Abfallbehäältern mitltern mit
DatentrDatenträägerngern

�� Etwa 45 VollbeschEtwa 45 Vollbeschääftigte ftigte (davon ca. 25 in der Verwaltung) (davon ca. 25 in der Verwaltung) 
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

AbfallgebAbfallgebüühren hren -- das Reizthema ?das Reizthema ?
ÄÄpfel, Birnen und Abfallgebpfel, Birnen und Abfallgebüühren?hren?

Anders als bei WasserAnders als bei Wasser-- oder Abwassergeboder Abwassergebüühren mit einem Preis hren mit einem Preis --
GebGebüühr pro cbm hr pro cbm -- , ist die Produkt, ist die Produkt-- oder Leistungspalette bei denoder Leistungspalette bei den
AbfallgebAbfallgebüühren beinahe nicht hren beinahe nicht üüberschaubar. Schon bei den Tarifenberschaubar. Schon bei den Tarifen
gibt es mit gibt es mit 

�� BehBehäältertarifltertarif
�� HaushaltstarifHaushaltstarif
�� GrundstGrundstüückstarifckstarif

sehr unterschiedliche Grundformen.sehr unterschiedliche Grundformen.
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

ÜÜbersicht unserer Leistungen:bersicht unserer Leistungen:
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� Rest- und Biomüllentsorgung

� Sperrmüllentsorgung

� Schrottentsorgung

� Entsorgung von Elektrogeräten

� Christbaumentsorgung

� Problemstoffsammlung

� Betrieb Problemstoffsammelstelle

� Betrieb von 17 Wertstoff-Zentren

� Altpapiersammlung

� Abfuhr Gartenabfälle

� Glas- und Dosencontainer

� Abfallberatung / Öffentlichkeitsarbeit
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

Unterschiede bei den Leistungen:Unterschiede bei den Leistungen:

�� Getrennte Sammlung und Verwertung von RestGetrennte Sammlung und Verwertung von Rest-- und Biomund Biomüüll?ll?

�� Anzahl der Abfuhren?Anzahl der Abfuhren?

�� MMüüssen die Haushalte fssen die Haushalte füür die Abfallbehr die Abfallbehäälter bezahlen?lter bezahlen?

�� Wird SperrmWird Sperrmüüll, Elektrogroll, Elektrogroßßgergerääte usw. separat berechnet?te usw. separat berechnet?

�� Werden GartenabfWerden Gartenabfäälle abgeholt oder mlle abgeholt oder müüssen sie gebracht werden?ssen sie gebracht werden?

�� Wie werden die Wertstoffe erfasst?Wie werden die Wertstoffe erfasst?

�� Welche Kosten entstehen fWelche Kosten entstehen füür die thermische Restabfallentsorgung?r die thermische Restabfallentsorgung?
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

ÄÄnderung des Gebnderung des Gebüührensystems:hrensystems:
Ausgangslage HDH im Jahr 1997 (1):Ausgangslage HDH im Jahr 1997 (1):

�� Seit 1977 HaushaltstarifSeit 1977 Haushaltstarif
AbfallgebAbfallgebüühr richtet sich ausschliehr richtet sich ausschließßlich nach Grlich nach Größöße e 
des Haushalts (Personenzahl)des Haushalts (Personenzahl)

�� Seit 1977 einheitlich 240 l RestmSeit 1977 einheitlich 240 l Restmüüllbehllbehäälterlter
Folge: Volumen wurde natFolge: Volumen wurde natüürlich voll ausgeschrlich voll ausgeschööpft (Mpft (Müüllmenge hattellmenge hatte
ja keinen Einfluss auf die Mja keinen Einfluss auf die Müüllgebllgebüühren des einzelnen Haushalts!)hren des einzelnen Haushalts!)

�� GebGebüührenschuldner ist der einzelne Haushalthrenschuldner ist der einzelne Haushalt

�� Seit Beginn der 90ger Jahre mengenorientierte GebSeit Beginn der 90ger Jahre mengenorientierte Gebüühren geforderthren gefordert
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

ÄÄnderung des Gebnderung des Gebüührensystems:hrensystems:
Ausgangslage HDH im Jahr 1997(2):Ausgangslage HDH im Jahr 1997(2):

�� 184 kg/184 kg/EwEw/a Restm/a Restmüüll (!) ll (!) einschlieeinschließßlich Sperrmlich Sperrmüüllll

�� 102 kg/102 kg/EwEw/a Biom/a Biomüüllll
seit 1994 ist in Heidenheim flseit 1994 ist in Heidenheim fläächendeckend die Biotonne eingefchendeckend die Biotonne eingefüührt hrt 

�� 34 kg/34 kg/EwEw/a Gartenabf/a Gartenabfäällelle

Und was war damals noch: Und was war damals noch: Nicht nur die Mengen stiegen von Nicht nur die Mengen stiegen von 
Jahr zu Jahr Jahr zu Jahr -- auch die Kosten!auch die Kosten!
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

ÄÄnderung des Gebnderung des Gebüührensystems:hrensystems:
Ausgangslage im Jahr 1997 (3):Ausgangslage im Jahr 1997 (3):

Thema Kosten:Thema Kosten:

�� Ab 1997 RestmAb 1997 Restmüüll ins Mll ins Müüllheizkraftwerk Ulm llheizkraftwerk Ulm 

�� 25.000 t Haus25.000 t Haus-- und Sperrmund Sperrmüüll aus der ll aus der ööff. Abfuhr kosten beiff. Abfuhr kosten bei
Umlage von ca. 280 Umlage von ca. 280 €€ pro Tonne (!) rd. 7 Mio. pro Tonne (!) rd. 7 Mio. €€ im Jahr!im Jahr!

�� Transportkosten nach Ulm fallen anTransportkosten nach Ulm fallen an

�� Eigenes Biokompostwerk seit Mitte 1996 in Betrieb Eigenes Biokompostwerk seit Mitte 1996 in Betrieb -- hhööchstechste
Standards fStandards füür Umwelt r Umwelt -- hohe Auflagen hohe Auflagen -- hohe Baukosten hohe Baukosten --
hohe Behandlungskostenhohe Behandlungskosten
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

Ziele neues GebZiele neues Gebüührensystem (1):hrensystem (1):

�� Mehr GebMehr Gebüührengerechtigkeithrengerechtigkeit -- Forderung von BForderung von Büürgern und Teilenrgern und Teilen
der Politik der Politik ““nur fnur füür den Mr den Müüll bezahlen, den ich selbst verursachell bezahlen, den ich selbst verursache““

�� Finanzieller Anreiz zur Abfallvermeidung Finanzieller Anreiz zur Abfallvermeidung -- bessere Sortierungbessere Sortierung
und Trennung der Abfund Trennung der Abfäälle, Blle, Büürger soll seine Gebrger soll seine Gebüühren selberhren selber
beeinflussen kbeeinflussen köönnen; Restmnnen; Restmüüllmenge sollte von ca. 180 kg/llmenge sollte von ca. 180 kg/EwEw/a auf/a auf
etwa 130 kg/etwa 130 kg/EwEw/a reduziert werden/a reduziert werden

�� GrGrößößere Rechtssicherheitere Rechtssicherheit -- LAbfG LAbfG von 1996 schreibtvon 1996 schreibt
mengenorientierten Tarif vor (mengenorientierten Tarif vor (Beachte:Beachte: 2005 KAG wieder ge2005 KAG wieder geäändert !!!)ndert !!!)
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

Ziele neues GebZiele neues Gebüührensystem (2):hrensystem (2):

�� Reduzierung der enormen Umlagekosten Reduzierung der enormen Umlagekosten 
ffüür die Mr die Müüllverbrennungllverbrennung

�� Reduzierung der EinsammelReduzierung der Einsammel-- und Transportkosten und Transportkosten --
UnternehmervergUnternehmervergüütung ftung füür Einsammeln und Transportieren teilweiser Einsammeln und Transportieren teilweise
gewichtsbezogengewichtsbezogen

�� Innovatives SystemInnovatives System
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

Deshalb seit 1999 in Heidenheim:Deshalb seit 1999 in Heidenheim:

„„ MengenorientiertesMengenorientiertes““ GebGebüührensystemhrensystem

�� Wiegung von RestmWiegung von Restmüüllll

�� Wiegung von BiomWiegung von Biomüüllll
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim

Weshalb in HDH Wiegesystem? (1)Weshalb in HDH Wiegesystem? (1)

�� Gewicht ist Grundlage fGewicht ist Grundlage füür Berechnung der Umlage r Berechnung der Umlage 
und Transportkosten zu Mund Transportkosten zu Müüllheizkraftwerk Ulmllheizkraftwerk Ulm

�� VergVergüütung der Einsammelkosten teilweise tung der Einsammelkosten teilweise 
gewichtsbezogengewichtsbezogen

�� Transportkosten zu MHKW sind voll Transportkosten zu MHKW sind voll 
gewichtsabhgewichtsabhäängigngig

�� 72.000 vorhandene M72.000 vorhandene Müüllgrollgroßßbehbehäälter des Landkreises solltenlter des Landkreises sollten
weitergenutzt werdenweitergenutzt werden
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Weshalb in HDH Wiegesystem? (2)Weshalb in HDH Wiegesystem? (2)

�� Biotonne: Keine hygienischen Probleme durch Biotonne: Keine hygienischen Probleme durch 
lange Standzeitenlange Standzeiten
(Biotonne wird trotz erheblicher Mehrkosten im Sommer w(Biotonne wird trotz erheblicher Mehrkosten im Sommer wööchentlich geleert chentlich geleert --
Leerungsrhythmus deshalb fLeerungsrhythmus deshalb füür Biotonne kein geeigneter Mar Biotonne kein geeigneter Maßßstab!)stab!)

�� Biotonne sollte in System einbezogen werden, um Biotonne sollte in System einbezogen werden, um 
Verlagerung vom RestmVerlagerung vom Restmüüll in den Biomll in den Biomüüll zu verhindernll zu verhindern

�� BehBehäältergrltergrößöße bei Wiegung nachrangig; es kann ausreichende bei Wiegung nachrangig; es kann ausreichend
BehBehäältervolumen zur Verfltervolumen zur Verfüügung gestellt werden gung gestellt werden 
(M(Müüllanfall in Haushalt nicht das ganze Jahr llanfall in Haushalt nicht das ganze Jahr üüber gleich, z.B. Renovierung,ber gleich, z.B. Renovierung,
Feiertage. Durch groFeiertage. Durch großßzzüügiges Behgiges Behäältervolumen kein Anreiz zur ltervolumen kein Anreiz zur „„wildenwilden
AblagerungAblagerung““ wegen zu geringem Volumen)wegen zu geringem Volumen)

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

�� Deutliche Kostenersparnis bei VerbrennungsDeutliche Kostenersparnis bei Verbrennungs--,,
EinsammelEinsammel-- und Transportkostenund Transportkosten

�� GrGrößößere Gebere Gebüührengerechtigkeit hrengerechtigkeit -- aber: absoluteaber: absolute
Gerechtigkeit gibt es mit keinem System!!!Gerechtigkeit gibt es mit keinem System!!!

�� KostenKosten-- und Gebund Gebüührenanstieg gestoppt hrenanstieg gestoppt 
(viele Haushalte zahlten ab 1999 weniger als mit der (viele Haushalte zahlten ab 1999 weniger als mit der 
pauschalen Gebpauschalen Gebüühr von 1998)hr von 1998)

Was haben wir erreicht? (1)Was haben wir erreicht? (1)

� � � � � � � � � � 	 � � 
 �
LANDKREIS  HEIDENHEIM



18

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

Was haben wir erreicht? (2)Was haben wir erreicht? (2)

�� 2003 2003 -- 2005 stabile Geb2005 stabile Gebüühren hren 
2006 Senkung2006 Senkung
2009 Senkung2009 Senkung
2011 Senkung geplant2011 Senkung geplant

�� Halbierung der RestmHalbierung der Restmüüllmengellmenge

�� Steigerung der WertstoffmengenSteigerung der Wertstoffmengen

�� MMüüll in der Landschaft?ll in der Landschaft?
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim
� � � � � � � � � � 	 � � 
 �

LANDKREIS  HEIDENHEIM

97,59

11,19

101,92

10,79

94,37

9,3

64,32

13,45

60,98

14,65

56,09

16,47

56,94

17,59

53,53

15,28

55,15

15,64

54,16

17,66

54,44

16,53

40

10

40

10

0,00

20,00

40,00

60,00

80,00

100,00

120,00

kg

1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008
Jahr

Biomüll und Gartenabfäl le Landkreis Heidenheim
(öffentl iche Abfuhr - ohne Selbstanlieferung)

Bioabfälle Gartenabfälle



21

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

Und das Thema wilder MUnd das Thema wilder Müüll:ll:

Hinweis: SperrmHinweis: Sperrmüüll ll 
wird kostenlos wird kostenlos 
abgeholt oder kann abgeholt oder kann 
kostenlos kostenlos 
abgegeben werden!abgegeben werden!
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BioBio-- und Gartenabfund Gartenabfäälle:lle:

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

�� Seit 1994 flSeit 1994 fläächendeckend Biotonne imchendeckend Biotonne im
Landkreis (rd. 7.500 Tonnen 2008)Landkreis (rd. 7.500 Tonnen 2008)

�� 1414--ttäägige Abfuhr gige Abfuhr 
(im Sommer w(im Sommer wööchentlich)chentlich)

�� Separate GewichtsgebSeparate Gewichtsgebüühr hr 
(derzeit 0,13  (derzeit 0,13  €€ je kg)je kg)

� � � � � � � � � � 	 � � 
 �
LANDKREIS  HEIDENHEIM

RestmRestmüüll:ll:
�� 1414--ttäägige Abfuhr gige Abfuhr 

�� Separate GewichtsgebSeparate Gewichtsgebüühr (derzeit 0,18  hr (derzeit 0,18  €€ je kg)je kg)
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Fazit und Empfehlungen (1):Fazit und Empfehlungen (1):

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

�� Aus Sicht von Heidenheim Aus Sicht von Heidenheim 
Wiegung die richtige Entscheidung Wiegung die richtige Entscheidung -- wir haben unsere Ziele erreicht!wir haben unsere Ziele erreicht!

�� Jedes System verursacht Kosten Jedes System verursacht Kosten 

�� Entscheidende Frage: Wo ist man, wo will man hin? Entscheidende Frage: Wo ist man, wo will man hin? 

�� HDH heute: Keine weitere Mengenreduzierung HDH heute: Keine weitere Mengenreduzierung --
die die „„ richtige Entsorgungrichtige Entsorgung““ muss im Vordergrund stehen.muss im Vordergrund stehen.

�� Wiegesystem funktioniert und ist akzeptiert Wiegesystem funktioniert und ist akzeptiert 
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Fazit und Empfehlungen (2):Fazit und Empfehlungen (2):

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

�� Vermeidung sollte am Anfang stehen. Was nichtVermeidung sollte am Anfang stehen. Was nicht
sinnvoll verwertet werden kann, sollte sinnvoll verwertet werden kann, sollte 
umweltgerecht thermisch entsorgt werden.umweltgerecht thermisch entsorgt werden.

�� Wir haben versucht, an Wir haben versucht, an üüber 72.000 im Landkreisber 72.000 im Landkreis
verstreute Behverstreute Behäälter heran zukommen. Hierzulter heran zukommen. Hierzu
waren mehrere Durchgwaren mehrere Durchgäänge erforderlich! nge erforderlich! 

�� Viele defekte BehViele defekte Behäälter mussten ausgetauschtlter mussten ausgetauscht
werden. werden. 
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Fazit und Empfehlungen (3):Fazit und Empfehlungen (3):

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

�� Ein groEin großßes Problem war die Zuordnunges Problem war die Zuordnung
der Behder Behäälter zum Haushalt.lter zum Haushalt.

�� Tipp: Komplette Neuausstattung mitTipp: Komplette Neuausstattung mit
DatentrDatenträägerngern

�� Ob Identsystem mit Anzahl der Leerungen,Ob Identsystem mit Anzahl der Leerungen,
Wiegung oder anderes System Wiegung oder anderes System -- entscheidend sindentscheidend sind
die Ausgangslage und die Ziele.  die Ausgangslage und die Ziele.  

�� Aber: Banderolen oder Marken sindAber: Banderolen oder Marken sind
im Jahr 2010 nicht mehr zeitgemim Jahr 2010 nicht mehr zeitgemäßäß!!
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Fazit und Empfehlungen (4):Fazit und Empfehlungen (4):

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb  Heidenheim

�� Zeitfaktor fZeitfaktor füür Umsetzung berr Umsetzung berüücksichtigen. cksichtigen. 
Ausschreibung.Ausschreibung.

�� Dass es bei jedem System Gewinner und Dass es bei jedem System Gewinner und 
Verlierer gibt, wissen zwar alle Verlierer gibt, wissen zwar alle -- mmööchte aberchte aber
niemand wahrhaben. niemand wahrhaben. 

�� Entscheidendes Kriterium Entscheidendes Kriterium -- unabhunabhäängig vomngig vom
System System -- ist fist füür den Kunden immer die Hr den Kunden immer die Hööhe derhe der
GebGebüühr.hr.

�� Und: Die AbfallgebUnd: Die Abfallgebüühren sind immer zu hoch!hren sind immer zu hoch!

� � � � � � � � � � 	 � � 
 �
LANDKREIS  HEIDENHEIM



27

Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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